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KASSE 

Theaterkasse  →   Opernfoyer
Montag bis Freitag  10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr
Sonn- und Feiertag  geschlossen
Bitte holen Sie Ihre reservierten Karten während der regulären 
 Öffnungszeiten ab!

Abendkasse Kein Vorverkauf. Keine Abholung von Reservierungen.
Opernhaus eine Stunde vor Vorstellung
Schauspielhaus  eine Stunde vor Vorstellung
Stadthalle  eine Stunde vor Vorstellung
TiF und Foyers 30 Minuten vor Vorstellung

Telefonische Kartenreservierungen
Telefon  0561 . 1094-222
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr

SERVICE 

Abo-Büro  →   Opernfoyer
Telefon 0561 . 1094 - 333
Fax 0561 . 1094  -  5182
Dienstag – Freitag 10 – 13 und 16:30 – 18 Uhr
Samstag 10 – 13 Uhr

WWW.STAATSTHEATER-KASSEL.DE
Die Internetadresse für Kartenbestellungen und Informationen 
rund um das Staatstheater Kassel. Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook, Instagram und Twitter.

Service für Hörgeschädigte
Im Opern- und Schauspielhaus steht unseren Gästen eine 
Schwerhörigenfunkanlage zur Verfügung.

* keine Ermäßigung

KARTENTELEFON  0561.1094-222
ABO-TELEFON  0561.1094-333

Mai
Mi

1
19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Mittwoch Oper 5 / Misch-Mittwoch 8

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

Do

2
19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30 bis 21:10  →  Opernhaus

L’ultimo sogno – Der letzte Traum
Annäherung an La Traviata
Oper in einem Akt von Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi
Text: Francesco Maria Piave
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Fr

3
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus

Abo: Misch-Freitag II 8 / JugendtheaterRing II 3

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

Sa

4
19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Samstag Oper 6

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

19:00  →  Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30  →  Schauspielhaus Premiere*

Abo: Premieren Schauspielhaus 5

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Anat Oz (Israel)
Mit Live-Musik von Vilsmayr, Biber und Couperin

anschließend Premierenfeier

So

5
15:00  →  Opernfoyer

„Grüß’ Euch Gott, alle miteinander!“
Ein Operetten-Café mit Mitgliedern des Opernchores

16:00 bis 17:30  →  Treffpunkt: Bühneneingang

(Groß)-Eltern-Kind-Workshop 
zu PETER PAN

18:00 → Schauspielhaus

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

Mo 

6
10:00 → Schauspielhaus

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

Di

7
19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30 bis 21:15  →  Schauspielhaus

Abo: Misch-Dienstag 8

Zonenrandgebiet (UA)
deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander Eisenach

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

Mi

8
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum Premiere*

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

anschließend Premierenfeier

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Mittwoch Schauspiel 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

Do

9
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Misch-Donnerstag 8

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

Fr

10
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:30 bis 22:30  →  Opernhaus

Abo: Misch-Freitag 8

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Freitag Schauspiel 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

Sa

11
16:00 bis 17:15  →  Opernhaus

Abo: Familien Abo 4

Peter und der Wolf
ein Entdecker:innenkonzert für alle!
mit Musik von Prokofjew, Vivaldi, Weber u. a. 
für alle von 5 bis 104 Jahren

16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:00  →  Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30  →  Schauspielhaus 

Abo: Misch-Samstag 8

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Anat Oz (Israel)
Mit Live-Musik von Vilsmayr, Biber und Couperin

So

12
17:30  →  Opernfoyer Einführung
18:00  →  Opernhaus 

Abo: Misch-Sonntag 9

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

19:00  →  Schauspielhaus

Matthias Brandt & Jens Thomas 
DER HORLA
Wort Musik Collage, nach einer Erzählung 
von Guy de Maupassant

Mo

13
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:30  →  Opernfoyer

8. Kammerkonzert
Streichquartett Louis Spohr – Kassel 
Werke von Mozart, Ravel u. a.

Di

14
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

Mi

15
16:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

Do

16
18:00 → Schauspielhaus

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

19:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

There Will Be Light
Schauspielperformance und Wettbewerb 
von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

Fr

17
10:00 → Schauspielhaus

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

17:30 bis 19:00  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Freitag Oper 6

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

Sa

18
11:00 bis 12:30  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

17:00 bis 18:15  →  Opernhaus

Peter und der Wolf
ein Entdecker:innenkonzert für alle!
mit Musik von Prokofjew, Vivaldi, Weber u. a. 
für alle von 5 bis 104 Jahren

19:00  →  Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30  →  Schauspielhaus 

Abo: Samstag Schauspiel 5

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Anat Oz (Israel)
Mit Live-Musik von Vilsmayr, Biber und Couperin

anschließend  →  Schauspielfoyer TANZ_Cool_down

So

19
17:30  →  Opernfoyer Einführung
18:00 bis 21:30  →  Opernhaus

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus Theatertag: alle Karten 10 Euro

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

20:15 bis 22:00  →  TiF – Theater im Fridericianum

Amok
nach Emmanuel Carrère in einer Bühnenfassung von 
Patricia Nickel-Dönicke und Jan-Christoph Gockel

Di

21
17:30  →  Schauspielfoyer Einführung 
18:00  →  Schauspielhaus

Abo: Freitag Schauspiel 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

Do

23
18:30  →  Opernfoyer Einführung
19:00  →  Opernhaus

SNEAK IN: 
Defekt (UA)

Fr

24
10:00  →  Treffpunkt Opernfoyer

Orchester-Rallye
eine musikalische Schnitzeljagd
für Kinder von 8 bis 12 Jahren

16:00 bis 20:00  →  TuP, Vor dem Osterholz 12, 34123 Kassel

Mittendrin-Workshop 
Mittendrin im Maskenbild | für alle ab 13 Jahren

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Misch-Freitag 9

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum Gastspiel

Förderverein Kasseler Jazzmusik 
präsentiert: Jazz im TiF 
Buechi / Hellmüller / Jerjen
Moontrail

Sa

25
10:00 bis 17:00  →  TuP, Vor dem Osterholz 12, 34123 Kassel

Mittendrin-Workshop 
Mittendrin im Maskenbild | für alle ab 13 Jahren

15:00 → Schauspielhaus
Abo: Familien Abo 5

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

18:00 bis 21:00  →  Opernhaus

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

TANZ_Kassel zu Gast 
bei der 9. CHEMNITZER 
BALLETTBENEFIZGALA

20:15 bis 21:40  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

So

26
15:30  →  Opernfoyer Einführung
16:00  →  Opernhaus

Abo: Sonntagnachmittag 5

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

15:30  →  Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
16:00  →  Schauspielhaus 

Abo: Sonntagnachmittag SH 5

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Anat Oz (Israel)
Mit Live-Musik von Vilsmayr, Biber und Couperin

anschließend  →  Schauspielfoyer TANZ_Cool_down

20:15 bis 21:45  →  TiF – Theater im Fridericianum

Patient Zero 1 (UA)
von Marcus Peter Tesch

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Di

28
18:30  →  Schauspielfoyer Einführung
19:00  →  Schauspielhaus

SNEAK IN: 
Die Zähmung der Widerspenstigen

Mi

29
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus

Abo: Mittwoch Oper 6

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

Fr

31
15:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

Mapping Småland – Bullerbü
Ein PLUS-Projekt | für alle ab 2 Jahren

17:00  →  TiF – Theater im Fridericianum 

Mapping Småland – Lönneberga
Ein PLUS-Projekt | für alle ab 2 Jahren

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30 bis 23:00  →  Opernhaus

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

staatstheaterkassel

 Jonathan Stolze in Patient Zero 1, Foto: Admill Kuyler 



Mai

KONZERTE 

8. Kammerkonzert
Streichquartett Louis Spohr – Kassel 
Werke von Mozart, Ravel u. a.
Das Streichquartett gilt gemeinhin als „Königsdisziplin“ der Kammer-
musik, dem sich Komponist:innen von der Wiener Klassik bis heute wid-
men. Wolfgang Amadeus Mozarts Dissonanzenquartett kam mit seinem 
„falschen“ Anfang nicht bei allen Zeitgenoss:innen gut an: „Kann wohl 
der gesunde Menschenverstand die erste Violin so distonirend ein-
treten lassen? Hat es der Verfasser vielleicht gethan, um den Spieler mit 
Schande zu bedecken, oder dass die Zuhörer schreyen möchten, er dis-
tonirt?“, so bemängelt der Komponist Giuseppe Sarti. Glücklicherweise 
überwog langfristig aber die Freude am Mozart’schen Humor … 
Auch Maurice Ravels einziges Streichquartett in F-Dur sorgte für Furo-
re: Die Jury des wichtigen Kompositionspreises Prix du Rome ließ das 
Werk des jungen Komponisten nicht zum Wettbewerb zu, doch schon 
nach der aufsehenerregenden Uraufführung trat das fulminante Werk 
seinen verdienten Siegeszug an.
Katalin Hercegh, Giulia Sardi, Violine | Susy Riminucci, Viola | Nico 
Treutler, Violoncello
Mo 13. Mai, 19:30 Uhr  →   Opernfoyer

GASTSPIELE  

Matthias Brandt & Jens Thomas
DER HORLA
Wort Musik Collage, nach einer Erzählung von Guy de Maupassant
Jens Thomas und Matthias Brandt knüpfen hier an ihre gemeinsame 
Arbeit in „Psycho“ an und nehmen Maupassants Novelle zur Vorlage 
für ihre neueste Zusammenarbeit: Ein Mann beginnt unter seltsamen 
Erscheinungen zu leiden. Er sieht Dinge, hört Geräusche, die außer ihm 
niemand wahrnimmt. Immer mehr steigert er sich in die Vorstellung hi-
nein, dass ein furchtbares unbekanntes Wesen von ihm Besitz ergreift. 
Das Unsichtbare wird zur Obsession, bis er eines Tages vor der Erkennt-
nis steht: „Ich kann nicht mehr wollen, aber jemand will für mich.“
So 12. Mai, 19 Uhr  →  Schauspielhaus 
Eintritt: 14 – 35 Euro 

Förderverein Kasseler Jazzmusik e.V. präsentiert: Jazz im TiF
Matthias Schwengler – Soulcrane Trio
Mit Soulcrane präsentiert Matthias Schwengler ein Trio, dass es 
glänzend versteht, Retro-Feeling und neue Ansätze unter einen Hut zu 
bringen. Sie bleiben mit dem warmen Charakter ihrer Musik auf einem 
kammermusikalischen Niveau und verstehen es den großen Spielraum 
musikalisch wertvoll zu füllen.
Matthias Schwengler, Trompete | Reza Askari, Bass | Philipp Brämswig, 
Gitarre
Fr 24. Mai, 20:15 Uhr  →  TiF - Theater im Fridericianum 
Eintritt: 19 Euro / Mitgl. und erm.: 16 Euro / Schüler:innen & Studierende 
nur last minute Abendkasse: 8 Euro

SERVICE   

Für Premieren und Gastspiele gelten Sonderpreise. Für Vorstellungen, 
die nicht mit * gekennzeichnet sind, gibt es ca. 40 % Ermäßigung für 
Schwerbehinderte, Leistungsempfänger:innen nach SGB II, III und XII 
sowie Wohngeldempfänger:innen und Jugendliche (mit dem gültigen 
Schul- bzw. Universitätsausweis bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). 
Ausweise bei Einlass bitte bereithalten.

Vorverkauf:  am datumsgleichen Tag zwei Monate 
 im Voraus  |  für Abonnent:innen und
 Theater-Card-Inhaber:innen 2 Tage früher
 
Kasse: Mo – Fr 10 – 18 Uhr
 Sa 10 – 15 Uhr
 So geschlossen

Kartentelefon 0561.1094-222 Theater-Taxi 0561.88111
 Mo – Fr 10 – 18 Uhr
 Sa 10 – 15 Uhr

www.staatstheater-kassel.de

Kulturpunkt
Friedrich-Ebert-Straße 42

34119 Kassel
Tel. 0561.14895

 www.kulturpunkt.de

Fördergesellschaft 
Staatstheater Kassel e.V.
Bernhard Striegel, Vorsitzender
Tel. 0561.71299-31
E-Mail info@fg-staatstheater-kassel.de
www.fg-staatstheater-kassel.de

PREISGRUPPE V I V I I I I I I

OPERNHAUS 12,00 19,00 27,00 33,00 43,00

SCHAUSPIEL / TANZ 10,00 16,00 20,00 24,00 31,00

SINFONIEKONZERTE 19,00 21,00 27,00 33,00 39,00

SNEAK IN 8 Euro auf allen Plätzen

LAST-MINUTE-TICKET 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn Oper und 
Sinfoniekonzerte 11,00 Euro, Schauspiel und 
Tanz 10,00 Euro für Schüler:innen, Studierende 
und Auszubildende (bis zur Vollendung des 30. 
Lebensjahres), BFD-Leistende, SGB II, III und XII 
Bezie hende mit Nachweis, Schwerbehinderte 
sowie Wohngeldempfänger:innen

TIF – 
THEATER IM FRIDERICIANUM

Erwachsene 16,00 Euro | 
Kinder und Jugendliche 9,50 Euro

JUNGES STAATSTHEATER+ 9,00 Euro

THEATERTAG 10,00 Euro im Schauspielhaus
11,00 Euro im Opernhaus
auf allen Plätzen

STUDIERENDE DER UNI KASSEL Freier Eintritt mit dem Kulturticket

SCHAUSPIEL PREMIERE 

 There Will Be Light 
Schauspielperformance und Wettbewerb von Studio Julian Hetzel

Adaption für das Staatstheater Kassel

Der Künstler Julian Hetzel bringt in Kassel das Projekt There Will Be Light 
ins TIF, ein innovatives Spiel, das ein Jahresgehalt ohne Gegenleistung 

verspricht. Bewohner aus Kassel und Umgebung können sich bewerben, 
um durch einen Auswahlprozess, der eine Woche dauert und von einem 

Expertenkomitee aus Menschen ohne festen Wohnsitz geleitet wird, 
ins Finale zu gelangen. Dort wird der/die Gewinner:in bestimmt. Hetzels 

Theaterstück regt zum Nachdenken über unser Verhältnis zur Arbeit 
an und bietet eine frische Sichtweise auf den Wert der Arbeit und die 
Idee eines Lebens ohne die Notwendigkeit, ausschließlich für Geld zu 
arbeiten. Das Projekt, das zur gesellschaftlichen Diskussion beiträgt 

und Mechanismen von Inklusion und Exklusion aufzeigt, erhält in Kassel 
eine eigens angefertigte Version, abhängig von der Zusage weiterer 

Fördermittel.

Gewinnen Sie ein einjähriges Basiseinkommen durch eine Teilnahme 
an Julian Hetzels Performance There Will Be Light! 
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen jetzt ein. 

Keine Gegenleistung erforderlich. Ergreifen Sie die Chance!
Kontakt: twbl@staatstheater-kassel.de

 Mi 8. Mai bis Do 16. Mai  →  TiF – Theater im Fridericianum 

TANZ PREMIERE 

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen Winterwende von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Flare | רוּנ von Anat Oz (Israel) 

Das Zeitalter des Barocks ist eine zerrüttete Welt, hat doch der 
Dreißigjährige Krieg in Europa eine gespenstische Leere, zerbrochene 
Menschen und eine entgötterte Welt hinterlassen und die Angst 
vor Pest und Krieg. Eigenwillige kunsthistorische und weltpolitische 
Erscheinungen, großes Welttheater, in dem die Grenzen zwischen 
Wahrheit und Täuschung verwischen, territoriale Streitfragen prägen 
ein Zeitalter, das von unserer Gegenwart nicht weit entfernt steht. 
Ähnlich wie der berühmte Maler des Frühbarocks Caravaggio tauchen 
die Choreograf:inen Kristel van Issum und Anat Oz in ihren Stücken 
Winterwende und Flare hinein in eine zerrissene Welt aus Zynismus, 
Widersprüchen und absoluter Schönheit.

Choreografie Winterwende: Kristel van Issum | Choreografie Flare: Anat 
Oz | Bühne und Kostüme: Gabriele Neubauer | Licht: Oskar Bosman | 
Dramaturgie: Thorsten Teubl

Mit: TANZ_KASSEL | Laura Frey, Gambe | Giulia Glennon, Victor Jugovič, 
Orgel und Cembalo | Martin Jopp, Barockvioline | Ralitsa Ralinova, Sopran

SNEAK IN: Di 30. Apr, 19 Uhr  →  Schauspielhaus
Premiere: Sa 4. Mai, 19:30 Uhr  →  Schauspielhaus

JUNGES STAATSTHEATER+ PREMIERE 

Mapping SMÅLAND

Märchenhafte Wälder, glitzernde Seen, Trolle, Feen, rätselhafte Ge-
schichten und Märchen. Mapping SMÅLAND ist eine Stückentwicklung, 
in der sich Bürger:innen aus und um Kassel mit skandinavischen 
Märchen und Geschichten beschäftigen und diese für unser kleines 
und allerkleinstes Publikum auf die Bühne bringen. So entstehen 
aus den vier Spielclubs vier eigenständige Inszenierungen für Kinder  
ab 4, 6, 8 und 10 Jahren. 
Künstlerische Leitung: Sabine Koller, Elin Kolosin, Elisabeth Müller, Keiko 
Okawa, Hannah Rech | Bühne und Kostüme: Vincent Stephan Großer

Fr 31. Mai  →  jeweils TiF – Theater im Fridericianum
15 Uhr Vorstellung für alle ab 6 Jahren 
17 Uhr Vorstellung für alle ab 10 Jahren

Sa 1. Juni  →  jeweils TiF – Theater im Fridericianum
11 Uhr Vorstellung für alle ab 4 Jahren 
15 Uhr Vorstellung für alle ab 8 Jahren
17 Uhr Vorstellung für alle ab 6 Jahren

So 2. Jun  →  jeweils TiF – Theater im Fridericianum
11 Uhr Vorstellung für alle ab 4 Jahren
15 Uhr Vorstellung für alle ab 8 Jahren 
17 Uhr Vorstellung für alle ab 10 Jahren

MUSIKTHEATER EXTRA 

„Grüß’ Euch Gott, alle miteinander!“
Ein Operetten-Café mit Mitgliedern des Opernchores
Der spielfreudige Opernchor bringt feinste Wiener Kaffeehaus-Atmos- 
phäre ins Foyer des Opernhauses. Neben Kaffee und Kuchen werden 
bekannte und unbekannte Perlen der Operettenwelt aufgetischt: 
Zuckersüßes von Lehár an der schönen blauen Donauwelle, Wiener 
Melange aus Strauss und Millöcker zum dahinschmelzen, oder etwas 
Suppé um den Appetit anzuregen? Die charismatischen Sänger:innen 
zeigen ausnahmsweise ihre solistischen Seiten mit Operettenmelodien 
zum Lachen, Mitwippen und Schwelgen.
So 5. Mai, 15 Uhr  →  Opernfoyer

SNEAK IN: Defekt (UA)
Die Erde ist verloren. Im Ödland einer erschreckend realen Zukunft nach 
der großen Katastrophe ist es allerhöchste Zeit, die Biege zu machen. 
Wer ein Raumschiff hat, kann sich also glücklich schätzen – doch bevor 
Mike Tango, Sierra Sierra, Charlie Golf und Mandy Lemon das Weite 
suchen können, müssen Schiff und Bordcomputer erstmal wieder 
mitspielen. Aber die erweisen sich bei genauerer Betrachtung als 
erstaunlich eigenwillig und lebhaft…
Defekt (UA) ist ein Auftragswerk in Kooperation mit der Münchener 
Biennale für neues Musiktheater. Der Istanbuler Komponist 
Mithatcan Öcal gilt als eines der größten internationalen Talente der 
zeitgenössischen Musik. Der Text der Weltraumoper stammt von 
der interdisziplinären Künstlerin cylixe, die auch für die Videos der 
Inszenierung verantwortlich zeichnen wird. Ihre Arbeiten bewegen sich 
quer durch die Bildenden Künste und durch verschiedenste Medien, 
entlang sozialer und politischer Bruchkanten, durch menschliche 
Netzwerke und Realitäten, über Kontinente hinweg – und hier sogar 
durch Raum und Zeit.
Sneak In: Do 23. Mai, 19 Uhr  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

SCHAUSPIEL EXTRA 

SNEAK IN: Die Zähmung der Widerspenstigen
Noch vor der Premiere laden wir Sie zu einer Probe ein und geben 
Ihnen erste Einblicke in die Produktion. Baptista möchte seine beiden 
Töchter verheiraten. Bianca hat schon einige Anwärter, darf jedoch erst 
geheiratet werden, wenn sich jemand für ihre Schwester entscheidet. 
Katharina allerdings ist „borstig“ und gibt gerne Widerworte, weshalb sie 
nicht so gut auf dem Heiratsmarkt „geht“. Regisseurin Pia Richter befragt 
den Shakespeare Klassiker auf gegenwärtige Themen: Auch wenn es 
nicht mehr die Väter sind, die ihre Töchter unbedingt verheiraten wollen, 
herrscht doch ein massiver Wunsch nach Verpaarung. Im Dating show 
setting heißt es dann also: Marry or move on. 
Sneak In: Di 28. Mai, 19 Uhr  →  Schauspielhaus

TANZ EXTRA  

TANZ_Mit!
Seien Sie mutig und stehen Sie auf vom Sofa! TANZ_Mit! ist das Tanz-
training für alle Tanzbegeisterten, die erste Schritte in angeleiteten Im-
provisationen und die Bewegungsvielfalt des Zeitgenössischen Tanzes 
kennenlernen möchten. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, nur be-
queme Kleidung und etwas zu trinken. Treffpunkt 15 Minuten vor Beginn. 
Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl mit vorherigem Kartenkauf für 3 Euro 
an der Theaterkasse. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
keiko.okawa@staatstheater-kassel.de
Fr 17. Mai, 17:30 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang (Du-Ry-Straße 1)
Sa 18. Mai, 11 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

JUNGES STAATSTHEATER+ EXTRA  

Groß-Eltern-Kind Workshop
Peter Pan
Hast du Lust ins Nimmerland einzutauchen und verschiedene Figuren 
aus der Welt von Peter Pan kennenzulernen? In unseren (Groß-)Eltern-
Kind-Workshops könnt ihr euch gemeinsam mit Familie oder Freunden 
spielerisch auf das Theaterstück vorbereiten lassen. Alles, was es dafür 
braucht, ist eine gültige Eintrittskarte für das jeweilige Stück sowie eine 
Anmeldung an gruppenbuchung@staatstheater-kassel.de
Unser (Groß-)Eltern-Kind-Workshop zu Peter Pan richtet sich an Kinder 
zwischen 10 und 12 Jahren und ihre Begleiter:innen.
So 5. Mai, 16 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang, Du-Ry Str. 1
Die Platzzahl ist begrenzt, eine Anmeldung unbedingt erforderlich.

Mittendrin statt nur dabei
Transfer Tattoos – Mittendrin im Maskenbild
Die Workshop-Reihe Mittendrin statt nur dabei richtet sich an theater-
begeistere und kulturinteressierte Menschen, die gern mehr über die 
Arbeit am Theater erfahren möchten. Künstler:innen des Staatstheaters 
zeigen, was es heißt, sich tagtäglich mit Darstellender Kunst zu be-
schäftigen. Sie geben Einblicke in ihren Arbeitsalltag, vermitteln die 
Basics ihres Berufsfeldes und geben die Möglichkeit, sich selbst aus-
zuprobieren und weiterzuentwickeln. Der Workshop am Freitag, 24., 
und Samstag, 25. Mai, wird von Maskenbildner Konstantin Melchger 
geleitet. Viele der Übungen lassen sich außerdem in den Unterricht 
oder in andere Vermittlungsangebote integrieren und altersspezifisch 
adaptieren. Teilnehmen können alle ab 13 Jahren, die Teilnahmegebühr 
beträgt 95 Euro, für Pädagog:innen 55 Euro und ermäßigt 35 Euro. Eine 
Anmeldung ist per Mail an: plus@staatstheater-kassel.de möglich.
Fr 24. Mai, 16 Uhr  →  TuP, Vor dem Osterholz 12, 34123 Kassel
Sa 25. Mai, 10 Uhr  →  TuP, Vor dem Osterholz 12, 34123 Kassel

Orchester-Rallye
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Das Staatstheater ist ein wahres Labyrinth. Bei einer Schnitzeljagd auf 
Pfaden, die das Publikum sonst nicht zu sehen bekommt, gilt es viele 
musikalische Rätsel zu lösen und die Musiker:innen des Staatsorchesters 
zu finden. An gut versteckten Stationen stellen sie ihre Instrumente vor. 
Zum Abschluss gibt es ein kleines Konzert für alle!
mit Musiker:innen des Staatsorchesters Kassel 
Fr 24. Mai, 10 Uhr  →  Treffpunkt: Opernfoyer | Dauer: ca. 2 Stunden

FUSSNOTEN  
1 als Gast   2 Mitglied Opernchor   3 Studierende der Hochschule 
Osnabrück Fachbereich Musikerziehung – Musical
4 Mitglied Kinder- und Jugendchor CANTAMUS   5 Intern TANZ_KASSEL 
6 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin 
7 Mitglied Orchesterakademie   8 Studierende der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH)
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WEITER IM SPIELPLAN  

MUSIKTHEATER

Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet | Libretto von Henri 
Meilhac und Ludovic Halévy | ML: Kiril Stankow | R: Florian Lutz || Die 
charismatische Titelheldin Carmen kehrt als explosives Symbol der 
Möglichkeit eines anderen Lebens nach Kassel zurück. Intendant Flo-
rian Lutz inszeniert Bizets Oper in der neuen Raumbühne von Sebastian 
Hannak.
L’ultimo sogno – Der letzte Traum Annäherung an La Traviata von 
Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi | Text: Francesco Maria Piave nach 
Die Kameliendame von Alexandre Dumas | ML: Francesco Angelico | R: 
Bruno Klimek || Für die Edelkurtisane Violetta Valéry zählt vor allem ihre 
Freiheit, bis sie Alfredo Germont und mit ihm die Liebe kennenlernt. Doch 
Alfredos Vater ist diese Verbindung ein Dorn im Auge. Das Staatstheater 
erzählt Violettas Geschichte in einer musikalischen Neuinterpretation 
von Carlo Ciceri.
Otello ML: Francesco Angelico | R: Anika Rutkofsky || Zu Beginn entsteigt 
Otello dem tobenden Meer als siegreicher Kriegsheimkehrer, auf den 
die schönste Frau des Landes und die jubelnde Menge wartet – kurz als 
Held. Eng an Shakespeares Vorlage entlang skizzieren Verdi und sein 
Librettist Arrigo Boito daraufhin die schrittweise Infragestellung des 
Helden bis zu seiner völligen Vernichtung.

SCHAUSPIEL

Amok Schauspiel nach Emmanuel Carrère in einer Bühnenfassung von 
Patricia Nickel-Dönicke und Jan-Christoph Gockel | R: Jan-Christoph 
Gockel || „Jan-Christoph Gockel nutzt die Absurdität und das bis zu den 
Morden durchaus vorhandene Komödienpotential der Vorgänge bei sei-
ner Inszenierung, die das ungeheuerliche Verbrechen weder verharmlost 
noch undifferenziert nacherzählt, sondern reflektiert und kommentiert. 
(…) Alles fügt sich mit einer scheinbaren Leichtigkeit in die Inszenierung 
ein (…).“ (German Daily News)
FAUSTGretchen nach Johann Wolfgang von Goethe | Regie: Bert Zander 
|| „Die Verletzlichkeit und Stärke, die Power und Präsenz, mit der Emilia 
Reichenbach […] Margarethe spielt, sehr laut und sehr leise, zugleich Kind 
und selbstbewusste Frau, gerade noch singend mit zerbrechlicher Stim-
me, dann schon wieder tanzend mit erhobenem Haupt: Das ist schlicht 
bravourös.“ (Theater der Zeit)
Leonce und Lena von Georg Büchner | R: Charlotte Sprenger || Leonce 
und Lena leben arg- und sorglos in Saus und Braus, lediglich geplagt von 
einer unbändigen Langeweile. Doch nun soll sich plötzlich alles ändern? 
Wozu? In Büchners Leonce und Lena zeigt sich das vermeintlich sinnent-
leerte Dasein samt eitler Erstarrung, erschreckender Geistlosigkeit und 
ausufernder Dekadenz einer jungen Generation. Doch was verbirgt sich 
unter dieser Oberfläche: „Was wollen [sie] damit anfangen?“
Patient Zero 1 (UA) von Marcus Peter Tesch | R: Sarah Kohm || „Ein Stück 
wie ein Monument, das mit Sprachkunst im kongenialen Bühnengesche-
hen all jene Menschen in den Mittelpunkt rückt, die bislang aus Scham 
und Erfahrung von Klassismus geschwiegen haben. (…) Erhellend, aus-
drucksstark, bewegend, humorvoll – ein großartiges sprachliches Büh-
nen-Kunstwerk.“ (HNA) 
Zonenrandgebiet (UA) Eine deutsch-deutsche Grenzerfahrung von 
Alexander Eisenach | R: Alexander Eisenach || Das Zonenrandgebiet 
zwischen Hessen und Thüringen steckt noch immer im Transforma-
tionsprozess. Wossi-Identitätszuschreibungen und ein unerbittlicher 
Kampf um eine gemeinsame Geschichte spalten die Menschen. Die 
Zombies nähern sich, das Geschäft mit der Angst kann losgehen. Doch 
trotz allem gibt es vielleicht doch eine Hoffnung auf eine gemeinsame 
Zukunft? „Viele hintergründige und auch witzige Einfälle plus ein stark 
aufspielendes Ensemble.“ (HNA)

KONZERT

Nacht im Babylon – Filmkonzert Spezial Dirigent: Kiril Stankow | Gesang: 
Cynthia Cosima Erhardt | In den „goldenen“ 1920er-Jahren liegt die Ge-
burtsstunde der Filmmusik. Das Staatsorchester Kassel entführt Sie mit 
Werken von Korngold bis Chaplin in diese besondere Epoche, begleitet 
Ausschnitte aus Stummfilmklassikern live und schlägt den Bogen zur 
aktuellen Erfolgsserie Babylon Berlin.
Peter und der Wolf Ein Entdecker:innenkonzert für alle von 5 bis 104 
Jahren! | mit Musik von Sergej Prokofjew, Carl Maria von Weber, Antonio 
Vivaldi u. a. | ML: Peter Schedding || Wald und Vogelzwitschern – im Kon-
zert für kleine und große Musikliebhaber:innen begeben wir uns auf eine 
Tour durch Natur und Orchester. Als Finale erklingt ein Klassiker: Prokof-
jews Peter und der Wolf.

JUNGES STAATSTHEATER+

Peter Pan Musical von George Stiles und Anthony Drewe | für alle ab 
10 Jahren | ML: Peter Schedding | R: Nora Bussenius || Peter Pan ist der 
Kindheitsheld, der nie erwachsen werden will. Der fliegende Abenteurer 
nimmt seine Freundin Wendy und deren kleine Brüder mit auf eine Reise 
nach Nimmerland: Dort gibt es grausige Piraten, magische Feen, verlore-
ne Jungs, Nixen und tickende Krokodile, die für mächtig viele Abenteuer 
sorgen.

Am Büchertisch der Hofbuchhandlung Vietor 
finden Sie in unserem Schauspielfoyer 
ausgewählte Literatur zu Stücken aus unserem 
aktuellen Spielplan.

 Ilseyar Khayrullova in Carmen, Foto: Katrin Ribbe 
 Hagen Oechel, Emilia Reichenbach in Zonenrandgebiet, 
 Foto: Katrin Ribbe 


